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B O T E B O C K



Drei Jahre lang wird der nach Ideen des bedeu-
tenden amerikanischen Architekten Buckminster
Fuller konstruierte FUSSBALL GLOBUS FIFA WM
2006 durch die zwölf Austragungsstädte der
Fußball-Weltmeisterschaft 2006 reisen. Eine Art
Konsulat für die zahllosen Themen, die mit dem
Begriff Fußball verknüpft sind, soll das Gebäude
sein. Tagsüber, wenn die Raumskulptur ein
großer Fußball ist, fungiert das Innere als Ort der
Information und Interaktion, wo auch die
Spielbälle der Finalspiele von 1954, 1974 und
1990, die Pokale von 1954 und 1990 und weite-
re erinnerungsträchtige Fußball-Kostbarkeiten zu
bestaunen sind.

Allabendlich verwandelt sich der Fußball in
einen Globus und in ein Kunstobjekt, auf dessen
Bühne ein Kulturprogramm zum Besuch einlädt –
zu Veranstaltungen, in denen sich Fans und
Politiker, Liebende und Skeptiker, Dichter,
Musiker und Maler, Fußballer und Wissen-
schaftler mit den vielen Facetten des Phänomens
Fußball auseinandersetzen. Deutschland bittet
die Welt zu Gast – das Programm spiegelt die
internationale Sichtweise wider.

Menschen aus allen Schichten und Altersgruppen
beschäftigen sich leidenschaftlich mit Fußball.
Weltweit gibt es keine andere friedliche
Veranstaltung, die derart im Zentrum der
Aufmerksamkeit steht – eine Aufmerksamkeit
jenseits der Milliarden-Zuschauer-Grenze.

Das Kulturprogramm im FUSSBALL GLOBUS
mobilisiert die Kräfte der Phantasie und wird im
Laufe der drei Jahre zu einem gesamten
Spektrum alles dessen, was die Faszination von
Fußball weit über die Stadien hinaus ausmacht.

Die mehr als fünfzig Veranstaltungen in Berlin
vor dem Brandenburger Tor bieten die Möglich-
keiten, lustvoll und einfallsreich das Thema
Fußball zu umspielen. Dabei geht es ganz deut-
lich auch um die ernsthaften Aspekte, die
Wurzeln von Massenphänomenen sowie die
Verwerfungen dieser Themen.

Fußball ist ein wichtiger Bestandteil der gesell-
schaftlichen Realität. Das Kulturprogramm als
Fortsetzung und Vertiefung des Tagesspiel-
betriebes richtet sich an alle, die vor diesem
Hintergrund mehr darüber erfahren wollen.

(Artevent)
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DER FUSSBALL GLOBUS FIFA WM 2006
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Gottfried Weber
Dokumente

Gruß von Helmut Schön an Gottfried Weber Gottfried Weber
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1939

„Der Fußball-Kicker“
8. 2. 1944

26. 3. 1944
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Wien
9. / 10. 4. 1944
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25. 6. 1944

Dresdner Sport-Club
1939–1945

Hempel, Weber, Belger, Hofmann, Voigtmann, Schaffer, Roitsch, Schubert, Strauch, Schön, Pohl
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1972

1974
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1984

1983



für meinen Vater

dieses Stück widme ich meinem Vater
Gottfried W.
Er ist für mich der größte Torhüter aller Zeiten.
Als kleiner Junge war ich jeden Samstag mit am Fußballplatz 
bei den Turnieren und Saisonspielen.
Er war ein Löwe im Tor, ein echter Draufgänger, mit
schonungslosem Körpereinsatz und einer eleganten Leichtigkeit.
Mein Vater beherrschte den Raum. Kommunizierte ausschließlich
mit den Augen.
Auch noch mit 60 und sogar 65 in der Alt-Herren-Mannschaft Lok
Schöneweide.
Kurz vor Kriegsende hütete er das Tor des legendären Dresdner SC.
Als kleiner Junge habe ich mir immer wieder die Geschichten
erzählen lassen und Bilder der Spiele betrachtet.
Seine Freundschaft z.B. zu Helmut Schön – einem der Dresdner
Club-Kameraden – hat mich natürlich schwer beeindruckt:
Mein Vater und der Mann mit der Mütze…
Ich war auch ein ziemlich guter Torwart.
Nun schreibe ich Musik.
Nur mein Vorname erinnert noch an diese „alten Zeiten“.

Helmut Oehring
(geb. Weber)
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